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An der Spitze des Deutschen Reiches steht wieder
ein Staatsmann . Das zeirft die Rede, die Dr . W i r t h
in  Bremen gehalten hat. Es sind klare, festumrissene
Grundsätze, die er aufgestellt hat , Grundsätze für unsere
innere und äußere Politik , aber auch für alle jene
außerhalb der deutschen Reichsgrenzen, die das Wort
Demokratie nicht nur zum Schein und zur Täuschung
im Munde führen . Wenn sich Dr . Wirth in seiner
Bremer Rede an das Ausland gewandt hat , so tat er
das nicht allein , um die deutschen Interessen zu Ver¬
treten , sondern um das Weltgewissen  wieder in
die rechten Bahnen zu leiten , von denen es durch den
letzten Krieg und den Frieden von Versailles recht weit
abgolenkt worden ist. Die Welt wird augenblicklichvon
einer Koalition regiert , die noch unter dem Einfluß
des Krieges ihre Entscheidungen fällt , Entscheidungen,
die von den Siegern im Weltkrieg getroffen werden,
ohne Rücksichtnahme auf jene, die unterlegen sind und
nicht einmal auf jene, die außerhalb des Waffen¬
getümmels geblieben sind. Die oberste Gewalt dieser
Mächtekoalition ist in die Hände des Obersten
Rates  gelegt , der jetzt wieder zusammentreten soll,
um das Schicksal Oberschlesiens  zu entscheiden,
das einen Prüfstein für die Festigkeit der Entente,
aber auch dafür bilden wird , ob diese imstande sein
wird , an die Stelle politischer Leidenschaft wieder
ruhige Überlegung und an die Stelle des Vergeltungs¬
gedankens die Idee von Recht und Gerechtigkeit und
den Eemeinschaftsgedanken treten zu lasten, also jene
Ideen , aus denen sich einzig und allein die Besser-
gestaltung des politischen und wirtschaftlichen Lebens
in der Zukunft aufbauen kann.

Dr . Wirth hat ernste Worte der Mahnung an unsere
ehemaligen Feinde gerichtet, den Bogen nicht zu über¬
spannen. Er hat noch entschiedenere Worte an die
Adresse Polens gerichtet und sich nicht gescheut, die laute
Anklage gegen die Warschauer Regierung zu erheben,
daß sie in ihrer politischen Leidenschaft und in ihrem
grenzenlosen Hochmut die Welt nicht zur Ruhe kommen
lasten wolle Diese Politik polnischer Illusionisten ge¬
fährdet die Ruhe Europas und der ganzen Welt , und
die oberfchlesifche Frage kann nur durch eine gerechte
Lösung aus der Welt geschafft werden. Wird die
Entente versuchen, sie im Widerspruch mit der Volks¬
abstimmung nach den Wünschen Polens zu lösen, so
wird der Brandherd im Osten bestehen bleiben , der
Europa und die Welt aufs neue in Flammen fetzni
kann. Polen hofft durch Oberschlesien seinen wirtschaft¬
lichen Bankerott hintanhalten zu können. Das unter¬
legene und ausgesaugte Deutschland soll der Nährboden
Ar einen Parasitärstaat werden. Wenn es nach dem
Willen Polens geht, dann wird aber dieser Nährboden
in Verwesung übergehen und die daraus sich entwickeln¬
den zersetzenden Kräfte werden das übrige Europa und
die gesamte Weltwirtschaft vernichten. Eine Eiter¬
beule von der Ausdehnung Deutschlands am Körper
der Weltwirtschaft wird den ganzen Körper dem Tode
entgegenführen . Schon jetzt stockt der wirtschaftliche
Kreislauf , schon jetzt hat die Arbeitslosigkeit in den
Siegerstaaten England und Amerika einen bedenklichen
Umfang erreicht und der wirtschaftlichen Gefährdung
dieser Länder müssen schließlich auch soziale Gefahren
folgen.

„ Der Gedanke -der europäischen Solidari-
t ä t muß als Grundlage die demokratische
Entwicklung ganz Europas und die soziale und
politische  Freiheit aller seiner Glieder haben . Das
muß auch maßgebend sein für die Entscheidung der
Entente über Oberschlesien. In ihre Hand ist das
Schicksal dieses kleinen Landes , aber auch die Zukunft
Deutschlands und Europas und die Weiterentwicklung
oer Menschheit oder ihre Zurückdrängung auf dem
Wege des kulturellen Aufstiegs gelegt. Mögen sich die
wenigen Männer , die am 8. August in Paris zufammen-
kreten, um über Oberschlesienzu entscheiden, der Größe,
Eer auch der Gefährlichkeit der Aufgabe bewußt
lmn, deren Lösung in ihre Hand gegeben ist!

Die Ansicht der Pariser Presse.
Br . Berlin , 4. Aug. sEig. Drahtbericht .) Wie

--United Telegraph " aus Paris meldet, fand die Rede
Reichskanzlers Dr . Wirth über Oberschlesien ge¬

ilte Aufnahme . Man erkennt im allgemeinen die
maßvollen Worte  in des Reichskanzlers Rede an.
trotzdem bekanntlich das Abstimmungsergebnis in
Oberschlesten mit einem vollen deutschen Sieg geendet
bat, will man französischerseits ein deutsches Bestreben
berauskonstruieren , das polnische Volk in Oberschlesien
weiter zu unterdrücken. Der Oberste Rat müsse nach
-i-atsachen und Interessen urteilen , nicht aus der Basis
d'Nes Rechtes, das Herr Wirth als solches zu erkennen
versuche. '

Der Kollektivschritt der Entente-
botschafter.

W . T.-B. Berlin . 3. Aug. Die Angelegenheit des
Truppentransports nach Oberschlesien fand nunmehr
ihre Erledigung . Heute mittag erschienen beim Reichs¬
minister des Auswärtigen der französische Botschafter,
der englische Botschafter und der italienische Geschäfts¬
träger und überreichten ihm nachstehende, von den drei
genannten Vertretern Unterzeichnete Rote:

Der Botschafter Frankreichs,  der Bot¬
schafter Englands  und der Geschäftsträger
Italiens  beehren sich im Aufträge ihrer Regie¬
rungen die deutsche Regierung zu ersuchen, die
nötigen Vorkehrungen  zu treffen , um durch
alle möglichen Mittel den Transportalliier¬
ter Truppen  durch Deutschland zu er¬
leichtern,  den die Lage in Oberschlesien jeden
Augenblick nötig machen könnte.

Mündlich wurde noch hinzugefügt , daß es sich hier¬
bei nicht um ein Ersuchen handele , schon jetzt Truppen
zu befördern , sondern um eine grundsätzliche
Bereiterklärung  Deutschlands , dies aus eine
spezielle Aufforderung der drei Mächte hin zu tun.

Der Reichsminister des Auswärtigen antwortete,
daß dieses Verlangen dem von der deutschen Regierung
in dieser Angelegenheit eingenommenen Standpunkte
entspreche. Cr erklärte sich bereit , in diesem Sinne
mit dem Reichsverkehrsminister in Verbindung zutreten.

Br Berlin , 4. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Halb¬
amtlich wird die Reihenfolge  der verschiedenen
französischen Schritte und deutschen Eegenschritte seit
dem 16 Juli in der Frage des Truppentransportes
ausdrücklich dargestellt . Dieser Bericht schließt mit der
Mitteilung , daß die Reichsregierung in ihrem letzten
Schreiben an L a u r e n t erneut erklärt hat , daß sie im
Einklang mit ihrer Auffassung über den Truppen¬
transport die Entscheidung des Obersten Rates aner¬
kennen würde . Auf diese letzte Mitteilung des deutschen
Standpunktes fei gestern der Schritt der alliierten Re-
gierungen erfolgt , durch den die Angelegenheit nunmehr
ihre Erledigung  gefunden hat.

Sturmzeichen in Oberschlesien.
rL ' l11-9' Blättermeldungen aus Beutben

^f ?lge mehren sich die Sturmzeichen in Oberschlesien. Ja
batten,die Dolen Umzüge veranstaltet , die

schließlich zu Gewalttätigkeiten gegen die deutsche Veoölk --
ausarteteii . Juf der Straße Mischowitz wurden wie¬

derholt Straßenbahnwagen angehalten und die Fahrgäste
vervrugelt . Auch aus Radzionikau  wird fchUmmster
Lolnischer Terror gemeldet. Ter Strom der deutschen
Flüchtlinge aus den von den Polen beimgesuchten Land¬
orten nimmt einen immer größeren Umfang an

Dz. Reuthen , 3. Aug. Aus den Landgemeinden
w,rd wachjender volnischer Terror gemeldet . Die volni-
ck'sn, Bande, ' bedrohen besonders die Insassen der Gruben-

schlafhausir und notigen . sie zur Flucht. Im Kresse L n b l i -
n , tz mehren sich in beiorgniserregcnder Weise di>> Z -jchcn
Iseuer Unrnben.  Die Flüchtlingsfürforgestellen werden
starker , in Anspruch genommen Polnische bewaffnete Ban¬
den zeigen ach häufig in den Dörfern und der Terror setzt
stark ein. Zwc fellos versuchen die Polen , durch ihr Aor-
loszufchlagen^ ' <̂ n berauszufordern . um Grund zu haben.

Dz. Tarnowitz . 3. Aug, Der polnische  K r e i s b e i -
rat  von ^.arnowitz. Dr . Snller.  der in Tarnowitz wäh¬
rend des Aufstandes e,ne Sauvtrolle spielte , zwang unter
Androhung von schärfsten Gewaltmitteln die Kauileute
im Kresse Summen ton mehreren tausend Mark bei der
Spar - und Darlehenskasse zwecks Auszahlung von Wittten-
venstonen zu hinterlegen.

Dz. Breslau . 4. Aug. Die interalliierte Kom-
Mission  sieht sich auf Grund des zunehmenden Terrors
der Polen,  besonders den Gewalttätigkeiten gegenüber
den Arbeitern , endlich veranlaßt , im Interesse des Arbeits-
lebens iolgendes anzuordnen : Auf den Gruben und Werken
des oberschlesischen Bergwerks - und Siittenbezirks ist es in
letzter Zeit nicdeiholt zu Drohungen und Ausschreitungen
gegen einzelne Beamten und Andersdenkende gekommen.
Dieser Zustand hat häufig Differenzen , welche die Arbeits¬
möglichkett auf das empfindlichste stören, ergeben . Für zu¬
künftige Beleidigungen und Körperverletzungen Missen
schwere Gefängnisstrafen  verhängt werden , sobald
einzelne Fälle zur Anzeige gelangen . Man wirv es be¬
greiflich finden , daß im Interesse des oberfchlestschen Wirt¬
schaftslebens alle Differenzen und Zwistigkeiten auf alle
Fälle verhindert wurden müssen.

Große Waldbrände im Abfttmmungsgebiet.
Dz. Berlin ^ ., Aug. Das „93. T ." berichtet überuz. Berlin . 4. Ai-g . Vas „B. £ ." oerichtet Uder eine

Reih « großer Waldbrin .de in dem oberschlesischen Abstim¬
mungsgebiet . Der Eieschwalder Hochwald  stobt in
Flammen . Es brennt auffälligerweiie an mehreren Stellen.
In Petrowitsch  hei Nicola sind ebenfalls verheer :nüe
Brände ausgebro -chen. Auch aus der Umgegend von Gloi-
witz werden Brände gemeldet. In allen Fällen liegt an¬
scheinend Brandstiftung  vor . Man vermutet , daß es
sich um ein« neue Kampfmethode der Polen handelt.

Die Konferenz des Obersten Rates.
5 ?- . ? (ttis . 3. Aug. (Havas .) Die Einladungen

zur künftigen Sitzung des Obersten Rates wurden heute
von Briand versandt . England . Italien , Japan und
Amerika wurden eingeladcn : Belgien wird eingeladen,
alls die Frage der Aburteilung der Kriegsverbrecher be¬

sprochen wird . Japai : wird durch seinen Pariin Bot-
n.,aft ?r vertreten sein Ter französische Botschafter in
London wurde beauftragt , den Botschafter der Vereinigt :,,
Staaten in London , Harvey.  einzuladen . der die Ver¬
einigten Staaten vertreten soll. Den Einladungen ist eine
Tagesordnung  beigefügt . Das Programm der Be -!
raiungen wurde von Briand und Lord Hardinge bei ihrer
Unterredung am letzten Freitag geprüft . Die beiden
Kanzleien m London und Paris haben in dieser Angeleg 'N-
heit einen Meinungsaustausch vorgenommen : es wurde
ledoch noch nichts Endgültiges  beschlossen . Lord
vardinge .st abermals von Paris nach England geresst.

Briand hat den Alliierten vorgeschlagen. auf die Tages¬
ordnung der Fragen , die nach der Prüfung der oberjchlesi-
schen Frage dem Obersten Rat vorgelegt werden sollen, die
Prüfung der Möglichkeit zu setzen, mit den Vereinig-
ten Staaten  in lediglich humanitärem Sinn an den
Maßnahmen zur soso,tigen Versorgung Rußlands,
so weit es möglich fei, dem Hunger entgegenzuwirken , der
das Wolgagebiet zerstört, teilzunehmen.

Dz. Paris , 4. Aug. löavas .) Die erste 2 i v u n g des
Obersten Rates wird am Montag  um 11 Uhr oorm -ttags
stattfindeii . Die Abordnungen der Alliierten werden Gäste
der französischen Regierung sein. Die Einladung
Belg  i e n sl  leibt vorbehalien . bis entschieden ist. ob die
Frage der Aburteilung der Kriegsbeschuldigten und die der
Sanktionen durch den Obersten Rat besprochen werden
oder nicht Die endgültige Entscheidung bezüglich der Ent¬
sendung n.y\ Verstärkungen  nach Oberschlesien sst der
Prüfung durch den Oberste" Rat Vorbehalten worden , der
nch in den ersten Pariser Sitzungen damit befassen wird.

Das „Journal ' bemerkt, daß es heute tatsächlich
Schwrerigkeiten  mache , die Verstärkungen für Ober-
jchlssten in dem zur Verfügung stehenden kurzen Zeitraum
m Marsch zu setzen. Es sei daher ein Ausweg  ins Auge
gefaßt worden, um. unter Umständen den dringendsten Er¬
fordernissen zu genügen. Es handle sich darum , unvcrzüg-
lim nach Obersmlesien. da« Ausriistungsjmatsrial einer
Division zu senden, also Tanks . Panzerautos . Maschinen¬
gewehre usw.

Dz. London, 8. Aug. Wie Reuter ' meldet , wird Lloyd
George  bei seiner Adresse nach Paris am Sonntagabend
zur Sitzung des Obersten Rates von Sir Edward E r i g g.
Sir Maurice Sankey  und Lord Riddi  begleitet lein,
wädrend Vaichttart und Osborne von der Orient .,ökeilung
des Foreign Office Lord Curzon beigegeben werden.

Dz. London. 4. Aug. Laut „Evening Standard " wird
Lloyd George  nur an dem Teil der Verhandlungen des
Obersten Rates teilnehmen , der der Lösung der oberschlesi-
schen Frage gilt . Er wird sich im Laufe der nächsten Woche
nach London zurückbegeben.

Dz. London, 3. Aug. Der diplomatische Mitarbeiter des
„Daily Telegraph 'schreibt: Zwischen den hauptsächlich be¬
teiligten Mächten findet augenblicklich ein lebhafter
Gedankenaustausch  über das Programm der bevor¬
stehenden Pariser Konferenz des Obersten Rates statt . Eng¬
land hofft, daß die Konferenz nicht lange währen wird uns
möchte einen baldigen Abschluß dadurch ermöglichen, daß
die Beratungen auf Fragen beschränkt  bleiben , die
unbedingt ohne weitere Verzögerung gelöst
werden müssen. Unter den Fragen befinden sich die ober -,
schlesische Frage,  die Fragen der R h e i n sa n kt i o-
nen und der Kriegsbeschuldigten  sowie die Frage
bezüglich der Bezahlung der deutschen Verpflichtungen . Was
Oberschlesten betrifft , so scheint trotz der elastischen Ansicht
der italienischen Sachverständigen bisher wenig Ansstcht zu
bestehen, daß der Aussckmß der Techniker und Sachverstän¬
digen zu einer Einigung gelangen wird . Die Pessimisten
stnd daher der Ansicht, daß der Oberste Rat nicht in der
Lage sein wird , eine konkrete Lösung der Erenzfrage zu
finden und sich mit Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der
Ordnung wird begnügen müssen, wozu die Entsendung von
alliierten Verstärkungen nach Oberschlesten gehören kann
oder auch nicht.

Dz. London. 3. Aug. Dem „Daily Telegraph " zufolg«
ist man in englischen Kreisen der Meinung , daß die o b e r-

chleiische Frage endgültig geregelt  werden
oll. Die gleiche Ansicht herrscht bezüglich der Rheins
a n kt i o n e n. Dem Blatt « zufolge seien die Engländer

der Meinung , daß die neue Garanttekommission . der einige
Alliierten die Frage der Sanktionen Lbevweisen wollen,
nicht befugt sein könne. Maßnahmen von großer militäri¬
scher und wirtschaftlicher Wichtigkeit , die ursprünglich vom
Obersten Rat getroffen wurden , aufzuheben . In einigen
Kreisen oestcht laut „Daily Telegraph " bereits Neigung zu
einem Ausgleich  in der Frage der Sanktionen , indem
die Beietzung der Rnbrarte aufrechterhalten , dagegen di«
künstliche Zollgrenze cufgehoben wird . Bezüglich der Frag«
der Krieasbeschnldigten  erscheint es durchaus mög¬
lich. daß Frankreich und vielleicht auch Belgien wünsch« ,
werden, die Beschuldigten selbst abzuurteilen.

Der Sachverständigen -Ausschuß.
Dz. London. 4. Aug. Laut ..Daily Telegraph " hat der

Ausschuß der Sachorrständigen . der eine Lösung in der ober-
schlestscken Grenzirage zu finden vettucht . bisher keinerlei
endgültiges Ergebnis  erzielt . Man hofft jedoch
noch vor dem Zusammrntcitt des Obersten Rates zu einem
Cinvernebmen zu gelangen . Der ..Times " zufolge liegt die
Demarkationslinie , für sie die Franzosen einireten . zwischen
der zweiten Sforzalinie und der Linie des Generals Lerond.
Der französische, Vorschlag sieht die Zuteilung des oberschle¬
sischen Industriegebietes an Polen vor . Der ..Evcning
Standard " hält es für sicher, daß die technischen Sachverstän¬
digen Englands . Frankreichs und Italiens einander dia-
metral entgegengesetzte Vorschläge  in der
rbericklestschen Fraoe Vorbringen werden . Daher sei vorläuftii
eine Teilung unmöglich.
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Die Verteilung der Reparationssummen
Dz. Paris , 4. Aug. (Havas .) Der „Demos" erklärt,

daß am 1. Mai cr die Reparationskommission  in
ihren KMen eine Summe von 124 Millionen Gold-
mark  besaß , die in erster Linie zum Ausgleich der Be¬
satzungskosten der alliierten Heere bis zu dem genannten
Tage dienen sollten. Da Großbritannien der höchste Betrag
geschuldet beschloß die Rcvarationskommission . ihm
diese 124 Millionen zuzuweisen. Auf der anderen Seite hat
die Reparationskommission seit dem 1. Mai in Ausführung
des Zahlungsplanes einen Betrag von 350 Millionen Gold¬
mark erhalten , der bis zum 31. August auf eine Milliarde
gebracht werden soll. Auf diese Zahlungen hat Belgien
ein Vorzugsrecht bis zur Höhe seiner Kriegsschuld, die au?
? Milliarden Ecldmark oder 2)1 Milliarden Goldfcinken
geschätzt wird . Es wurde eine Vereinbarung getroffen, daß
Belgien alle in belgischen Franken , in Dollar . Gulden und
Pesetas gezahlten Summen Vorbehalten bleiben . Frank¬
reich  die in französischen Franken gezahlten Beträge , etwa
70 Millionen Franken , überwiesen werden , und Italien
die in Lire mzablt -n Summen , ungefähr 30 Millionen Lire,
erhält . Zwischen Belgien und England wurden Berband-
lungen anaebnbnt wegen der Zuteilung der in Pfund Sterl.
bezahlten Beträge . Die restlichen 650 Millionen Goldmark,
die Deutschland vrr dem 31. August zur Vervollständigung
der ersten Milliarde bezahlen soll, werden in ihrer Ge¬
samtheit Belgien  zugetc ' lt . Belgien würde demnach un¬
gefähr 850 Millionen Eoldmark von der ersten Milliarde
erhalten.

Das Abkommen zwischen Soucheur und Rathenau.
D. Paris , 4. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der ..Jntran-

sigeant" meldet, durch die Tagung des Obersten Rates werde
die Unterzeichnung des Abkommens Loucheur-Ratkenau ver¬
zögert. aber das Abkommen könne als abgeschlossen
ongeseben werden . In dem Abkommen sei die Lieferung von
Maschinen. Eisenteiken. Holz. Glas . Zement , Möbeln . Waren.
Tieren und Fahrzeugen geregelt . Die Bewohner der zerstörten
Gebiete dürften jedoch von der französischen Regierung Bar¬
geld  erhalten , um so in der Lage zu sein, einzukaufen, wo
es ibn -n beliebt . Man hat diese Regelung getrosten, um
Deutschland einem schroffen Wettbewerb auszusetzen, damit
cs veranlaßt wird , die nieorigsten Preise zu stellen.

Dz. Paris . 3. Aug. Der .Petit Pacistcn " liebt sich beute
veranlaßt , die gestern von ihm verbreitete Nachricht. Minister
Ratbenau  habe den Versuch gemacht, eine neue Unter¬
redung  mit Minister Loucheur vor der Tagung des Obersten
Rates berbeizufübren . zu dementieren.

Hie Abrüstungskonferenz.
Dz. Paris , 3. Aus . Die „Chicago Tribüne " meldet aus

W a sb i n g t o n . daß die Botschafter der auswärtigen
Mächte an ihre Regierungen eine vom Staatssekretär
Hughes erhaltene Mitteilung gerichtet haben sollen, wonach
die Tagesordnung der Abrüstungskonferenz
von dieser selbst ausgestellt weide . Das Staatsdepartement
habe gestern mitgeteilt , daß die Staaten , die der Konferenz
beiwohnen werden , selbst die Kosten tragen werden . Staats¬
sekretär Hughes  habe angeknndtgt . daß er für sein
Departement ein besonderes Budget zur Deckung der Aus¬
lagen fordern >werde. Inzwischen stnd der frühere ameri¬
kanische Konsiilarbeamte in China und Sachverständige für
die Frage des fernen Ostens auf der Friedenskonferenz 'n
Paris . Williams,  und der frühere Abteilungschss für
russische Angelegenheiten im Staatsdepartement , M i l l e s.
zur Bearbeitung der mit der Abrüstungskonferenz zu¬
sammenhängenden Fragen ins Staatsdepartement berufen
worden . _ ____ ___ __ _ _

Reichswirtschaftsrat und Steuern.
Br . Berlin . 4 Aug. (Gig. Drahtbericht .) Die nächste

Sitzung des R e v a r a t io i s a » s schu ss e s . des Rercks-
wirtschaftsrates am Freitag , den 5. August, wird , wie ver¬
lautet . der Besprechung und weiteren Bebandlung der vom
Reichsfinanzministerium zur Begutachtung eingeganaenen
Gesetzentwürfe zur Erhöhungde r E , n fubrzol  l e auf
gewisse Waren (Bananen . Datteln . Kaffee . Tee usw.) und
zur Erböbung der Koblensteuer gewidmet sein.

Die Reifen dev Reichsernährungsministers.
Br . Berlin . 4. Aug. (Eia . Drahtbericht .) Am .22. d. M.

wird Reichsernährungsminister Dr . Hermes  eine Reise
nach Ostpreußen  unternehmen , die den .Zweck verfolgt,
durch Besprechungen und Besichtigungen einen Einblick in die
gegenwärtige Wirtschafts - und Ernahrungslage Ostpreußens
zu bekommen.

Neue Lohnforderungen der Eisenbahner.
Br . Berlin . 4. Aua . (Eig . Drabtbericht .) , Aus Anlaß

der wirtschaftlichen Entwicklung bat der allgemeine
Eisenbahnerverband  dieser Tage seinen erwei¬
tert  e n Ausschuß zusammentreten lassen. Der Perbands-
aussckuß bat einstimmig einen Anirag ans Erböbung der Ge-
bälter angenommen . Der Verband bat ferner beschlossen, sich
mit anderen Erienbabnerorganisationen zwecks gemeinsamen
Vorgebens in Verbindung zu ietz-n.

Die Not in Rutzland.
D. Kopenhagen, 4. Aus . (Eig. Drahtbericht.) Nach

Telegrammen aus Helstngfors laufen andauernd Gerüchte
über die Zustände in Rußland ein . Danach entwickelt -ich
die Lage mit dramatischer Eile . Überall in den verlassenen
Gebieten steht man brennendes Gehölz und Häuser. DieSlüchtlinge stecken selbst vor der Flucht die Dörfer in Brand.nunterbrochen bewegen stch ungeheure Massen gegen
Moskau.  Die Sowjetregierung hat alle Maßnahmen ge-
trossxn. um die Massen von Moskau fernzuhalten . Die
Stadt fei jetzt von Schützengräben umgeben und ebenso seien
Geschütze ausgestellt. Ein Gerücht will wissen, daß in
Petersburg neue Unruhen  ausgebrochen stnd. Das
Militär hat gemeutert.

Die deutsche Hilfsaktion.
W. T.-B. Berlin . 3. Aug . Um der H i l f s a k t i o n des

deutschen Roten Kreuzes zur Linderung der Rot in Rußland
Widerhall  zu geben, ließ der Präsident des deutschen
Roten Kreuzes . Landesdirektor von Winterfeldt . an die her¬
vorragenden Persönlichkeiten aller Kreise Einladungen zu
einer Besprechung  ergeben , die beute ttattfand . An¬
wesend waren u. a. die Bertceter des Reichsressorts und iast
aller politischen Parteien , ferner die Professoren der medizi¬
nischen Fakultät und dir Vertreter von Finanz und Industrie.
Winterfeldt hob in einer Ansorache hervor , daß diese Aktion
eine Sache des gesamten deutschen Volkes sein müsse. Ein
internationaler Zusammenschluß  zum Silfswerk
tei zu erstreben. Für uns Deutsche als nächste Nachbarn
Rußlands komme aber noch hinzu , daß wir schon aus gesun¬
dem Egoismus einzugreifen hätten , um die drohende Seuchen¬
gefahr von unseren Ermzrn abzuwehren . Nach dem Vor¬
schläge Winterfeldt -;  konstituierte sich die Versammlung
als ein alle Kresse umfassende; Hilfskomitee,  das sich
noch ergänzen wird Weiterhin wurde zur Durchführung der
praktischen Arbeit ein Präsidialausschuß gebildet.

Kapp befindet sich nicht in Deutschland.
Br. Berlin , 4. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Wie die

..National -Zeitung " von zuständiger Stelle erfährt , entbehren
die Gerüchte, daß sich der ehemalige Landschaftsdirektor
Kavv  auf einem Gute bei Saalfeld in Thüringen und
Radek  in Mitteldeutschland anfbalte nicht den Tatsachen.
Kapp  befindet sich noch immer in Schweden  und von
Radek ist bekannt , daß er sich zurzeit in Sowjetrnbland
oufbält.

Ein verdächtiger Fund.
V . T.-B. Berlin . 3. Aug. Das Polizeivrästdium teilt

mit : Dem Berliner Polizeipräsidium gingen am 3. August
1921 mehrere Mitteilungen des Inhalts zu. daß an genau
bezeichnten Stellen de; Hauses Rosenthaler Straße Nr . 38.
woselbst die Zentrale der B . K. P . D. (Vereinigte kommu¬
nistische Partei Deutschlands ) 'bren Sitz bat . Mafien
versteckt  seien . Die Beamten der Abteilung I a des Poli¬
zeipräsidiums nahmen daraufhin sofort eine Durchsuchung des
Hauses vor . Waffen wuroen nicht gefunden. Man entdeckte
aber bei der Durchsuchung zahlreiches, die Zentrale der
V. K. P . D. belastendes Material , amtliche Stempel,
amtliche Klischees  und amtliche Vordrucke, die zur
Beschaffung von falschen Ausweisen  dienen.

Arbeiter in der Laienjustiz.
Br . Berlin , 4. Aug. (Eig Drabtbericht .) Wie von zu¬

ständiger Seite mitgeteilt wird , bat der Reichsiustizminister
an die Regierungen der Länder ein Schreiben abgehen
lassen, in dem diese daraus hirgewiesen werden , mehr als
bisher Arbeiter in die L a i e v j u st i z zu entsenden. Dies
fei notwendig , damit das Gefühl der Zurücksetzung ver¬
schwinde und damit die Bevölkerung mehr als bisher Ein¬
blick in die Strafrechtsvflege und Interesse an ihr gewinne.
Ferner werde das Mißtrauen der Arbeiterschaft gegenüber
der Rechtsprechung in Strafsachen und der Strafvoll¬
streckung verschwinden, je mehr sse selbst an der Justiz be¬
teiligt sei. Schließlich würde es der Tätigkeit der Straf¬
gerichte selbst zu wesentlichem Vorteil gereichen, wenn An¬
gehörige der Arbeiterschaft in den Staatsgerichten die Ge¬
sichtspunkte zur Geltung bringen , von denen auch die Arbei¬
terschaft die Geschehnissedes täglichen Lebens betrachte.

Wiedereröffnung des Betriebes auf Hüttenwerk
Rote Erde in Nachen.

Br . Aachen, 4. Aug . (Eig . Drabtbericht .) Die Verwal¬
tung des Hüttenwerke ; Rote Erde gibt bekannt , daß sie mit
90 Prozent der Belegschaft  den Betrieb wieder er¬
öffnen will . Dm Gewerkschaften erklären hierzu , daß sie den
Arbeitern es selbst überlassen , ob ste die Arbeit wieder auf-
nebmen oder nicht.

Landarbeiterstreik in West-Mecklenburg.
Dz. Berlin . 4. Aug. Wie das ..V. T ." meldet , ist auf

z.rblreichen Gütern  West -Mecklenburgs ein Landarbeiter¬
streik ausgebrochen. Verständigungsverhandlungen , die
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Stelling ftati-
fanden , sind bisher ergebnislos geblieben.

Aus Aunft und Leben.
-- Kurhaus . Das Wagner - Konzert  am Mittwoch

— als „Nibelungen -Abend Vayreuther Künstler bezeichnet
— sollte, wie angekündigt . im Garten stattfinden . Aber
.Monneis Gewitterzauber " ließ diese Hoffnung zu schänden
werden : im letzten Augenblick mußte doch zur Ausführung
des Konzerts der Saal gewählt werden . Es war nicht Io
zahlreich besucht, wie man erwarten konnte : doch die bei¬
fällige Aufnahme des Gebotenen ließ seitens des Publikums
nichts zu wünschen übrig . Die Kurkavelle  zeigte sich
der ibrer eigentlichen Spbäre fernerliegenden Ausgabe —
Begleitung von Gesangsstücken aller Art aus dem ..Ring des
Nibelungen " — lehr wohl gewachsen: Herrn Kapellmeister
Rot her (vom hiesigen Staatstheater ) war die Leitung
übertragen : seine Direlronsfübrung hat nichts gerade äußer¬
lich Bestechendes, bewies iedoch eine hinreichende Vertraut¬
heit mit der Partitur und so viel Umsicht und Energie , daß
die Sicherheit des Gelingens gewährleistet war . Der Ubcl-
ftand daß im Konzertsaal das Wagnerische Orchester leicht die
Singstimmen übertönt , wird wobl . besonders in „ unserem
Kurbaussaal . nicht gänzlich zu tilgen sein. An allen Per-
suchen zu möglichster Abdämpfung ließen es Dirigent und
Kapelle nicht fehlen . Vrer namhafte Eesangslolisten waren
für den Abend gewonnen . Sopran:  Maria Knüpfer-
Egli.  ein « Wagnersängerin ersten Ranges : kräftige, frisch
klingende Stimme : vorzügliche Deklamation : vollkommene
Beherrschung der Aufgabe , alles wurde auswendig frei und
sicher vorgetragen : reichstes dramatisches Ausleben ,n den
Szenen der ..Eieglinde " aus ..Walküre ' . Al t : Frieda
Langendorff:  wohltönendes , warmssmbnertes Organ
— nicht unähnlich dem unserer Wiesbadener Lilly Haas —:
recht lebensvoller Ausdruck: leider zu ausschließlich vom
Notenbuch abhängig : die Szenen der ..Erda wirksam genug
herausgearbeitet . Tenor:  Ottfried Hagen:  hellklingen¬
des . jugendirtsches Organ : schwunghafte Vortragsweise : ein
sehr angenehmes Desangstalent . dessen man sich gern er¬
innern wird — Io in den Szenen mit ..Sieglw ^ . wie In
>en Schmelz- und Schmiede-Liedern des ..Siegfrieds uho.

«oa &: Karl Perron:  seit Jahrzehnten als ein Meisten
ssnaer bekannt , der auch beute noch durch lein ausgeprägtes
Stilgefühl . lein« mustergültige Stimmkuvst und verständnis¬
innige Deklamation allen tüngeren ..Wotans zum Vorbild
dienen kann. Nächst den Szenen mit ..Erda' war natürlich

der ..Biünhilden -Abschied und Fenerzauber " von stärkstem
Interesse . In den selbständigen Orchesterstudien: „Einzug der
Götter aus „Rbetngold " , dem ..Walkllren -Ritt " und dem
Trauermarsch aus „Siegfried " bewährte die Kurkavelle
unter Herrn R o t h e r s straffer Direktion die gewohnte glän¬
zende Schlagfertigkeit . —n.

* Zum Tod Carusos . Nach römischen Blättermeldungen
beläuft sich das Vermögen , das Caruso hinterläßt,
aus etwa 30 Millionen Lire . Caruso hat im Jahre 1919 ein
Testament zugunsten seiner unehelichen Kinder gemacht, aber
die Witwe Carusos hat die Zimmer versiegeln lassen, um die
Interessen ihres rechrmüßigen Kindes Gloria Caruso zu
sichern. Die Leich« Carusos wird «inbalsamieit und es fin¬
det «ine besondere Leichenfeier statt.

* Historische Monumentalmalerei . Aus Königsberg
wird uns geschrieben: Der Saal des Rathauses in dem
Städtchen Pr .-Eylau bat neuerdings eine prächtige Aus¬
schmückung ersabren , die auch in weiteren Kreisen erwähnt
zu werden verdient . Die Stadt bat einen ihrer Söhn «, dev
in Königsberg lebenden Maler Ernst Ewert . damit beauf¬
tragt . den genannten Raum mit Wandgemälden aus der
Geschichte der Stadt zu zieren . Ewert hat seine Aufgabe
ganz als Monumentalmaler aufgefaßt und besonders mit
zwei großen Bildern starke Wirkung erzielt , obwohl dir über¬
aus schwierigen Raumverhältntsse eine volle Entfaltung
künstlerischer Ideen nicht zuließen. Gegenstand der Dar¬
stellung ist einmal die Schlacht bei Pr .-Eylau im Jahre 1807
und sodann die Verleihung der Stadtrechte an Pr .-Evlan im
Jahre 1336 durch den Komtur Heinrich von Murow aus
Balga . Dazu kommen noch zwei kleinere Wandgemälde , die
Begebenheiten aus der Geichichte des Weltkriegs darstellen:
den Russeneinfall im Jahre 1914 und den Einzug der deut¬
schen Vefreiungstruvven.

* Ein Luther-Fund. der in London  gemacht wurde,
erregt dort großes Aussehen. Wie dem ..Kunstwanderer mit¬
geteilt wird , wurde dieser Fund in der Allanlchen Samm¬
lung religiöser Traktate und Bibeln gemacht. Bei der Prü¬
fung der Sammlung , die von der ..Londoner Bibliothek er¬
worben worden war . stieß der Schriftführer dieses größten
Privatinstituts feiner Art . Sagberg Wrigbt . auf zwei alte
Manuskripte , in denen er die Handschrift Luthers erkannt
haben will . Ein Fachausschuß  nimmt ietzt eine endgül¬
tige Prüfung der Stück- vor . auf deren Ergebnis man ge-
spannt sein darf.

Wiesbadener Nachrichten.
Regen!

Als sich gestern abend in weitem Umkreis der Himmel
bewölkte, fragt « sich wobl jedermann besorgt, mit einem Blick
nach oben, ob es nun wirklich einmal regnen- werde. Denn
nur zu oft zogen in der letzten Zeit dichte Wolken am Firma¬
ment auf , um aber immer wieder zu verschwinden, so daß es
fast schien, als wollten sie mit der schmachtenden Menschheit
ein neckisches Spiel treiben . Gestern ist nun endlich nach
wochenlanger Trockenheit ein erquickender Regen niederge¬
gangen. Es waren mehrere Gewitter , die sich mit heftigem
Donner und Blitz entluden und von mehrstündigem strömen¬
den Regen begleitet waren , und zwar waren sie diesmal
nicht, wie es so oft bei Gewittern der Fall ist., auf örtliche
Niederschläge beschränkt. Es sind vielmehr , wie uns Mel¬
dungen aus Frankfurt a . M . und Darmstadt besagen, in der
hiesigen wie in der dortigen Gegend starke Regenschauer von
längerer Dauer zu verzeichnen. Hier und in der näheren
Umgebung dauerte der Regen , von einer kleinen Unter¬
brechung abgesehen, von 7 bis 10A  Uhr und dürfte für die
Natur die nötige Feuchtigkeit gebracht haben , wenn vorerst
auch nur für kurze Zeit , denn der Boden war gar zu sehr aus-
getrocknet. Immerhin aber wird der Regen in Feld und
Garten seine günstigen Folgen zeitigen und man braucht noch
lange nicht die Hoffnung aufzugeben , daß es . wie viele Ge¬
müter glaubten , in der hiesigen Gegend mit der Kartoffel¬
ernte vorbei lei . Der Regen war aber nicht nur für die
Natur , sondern auch für die Menschheit eine wahre Wohltat.
Mit einem Schlag sind alle Chausseen, und Wege von den
großen Staubmassen gereinigt , die für die Passanten zu einer
großen Qual wurde , zumal sich der Automobilverlebr
scheinbar von Tag zu Tag steigert . Heute morgen atmete
jedermann erleichtert auf . als sich eine wohltuende Abkühlung
der Temperatur bemerkbar machte. Den größten Nutzen aber
haben die Landwirte , für die der Regen ein Millionensegen
bedeutet . _

- - Zur Linderung der Futternot. Aus dem Ministerium
für Landwirtschaft . Domänen und Forsten wird geschrieben:
Zur Linderung Ser infolge der Trockenheit entstandenen
Futter - und Streunot bat der preußische Landwirtschafts¬
minister die Forstverwaltungen der durch den Notstand be¬
sonders betroffenen Regierungsbezirke Wiesbaden.
Koblenz und Trier angewiesen , etwa angeordnete Einschrän¬
kungen der Waldweiden und Streunutzungen nach Bedarf
wieder aufzuheben und allen berechtigten Anträgen der Ge¬
meinden und Einzelpersonen auf Gewährung von Futter¬
laub . Gras . Futterreisig . Waldstreu und Waldweide stattzu¬
geben. jedoch unter tunlichster Schonung des Waldes . Die
Freigabe soll hauptsächlich den kleineren und bedürftigeren
Grundbesitzern und Pächtern zugute kommen.

— Rbeindampfschisfahrt . Die Neuinstandsetzung der
Personenlandungsbrücke der Köln -Düsseldorfer Rheinschin-
fabrtsgesellschaft in Frei -Weinbeim ist so weit vorgeschritten,
daß der Damoferverkehr mit Frei -Weinbeim am Samstag,
den 6. August , wieder eröffnet werden kann. Die während
der Dauer der Briickenrevaratur geschaffene Motorbootver¬
bindung mit der Landungsbrücke in Östrich bleibt jedoch
weiter bestehen, da diele Station ab Mittwoch , den 3. AugiÄ
wegen Kleinwasser gesperrt weiden mußte. Die FabrgaM
für Östlich werden in Frei -Weinbeim ausgebootet und
mittels Anschluß-Motorboot nach Östrich weiterbefördert.

— „Querverbindungen." Vom Reichspostministerium
wird uns geschrieben: Die Reichstelegravhenverwaltung be¬
absichtigt. den Fernsprechteilnehmern größere
Freiheit  in der Herstellung und dem weiteren Ausbau
ihrer Nebenstellenanlagen  zu geben. Schon immer
wurde es von den Teilnehmern als ein Mangel empfunden,
daß die Hauvtstellen nichtreichseigener Nebenstellenanlagen
nicht durch unmittelbare Leitungen (Querverbindungen ) mit¬
einander verbunden werden konnten . Das soll künftig ge¬
stattet sein, und zwar nickt nur zwilchen Hauptstellcn im An-
schlußbereich desselben Ortsnetzes , sondern in Ausnahme
fällen auch zwischen Hauvtstellen in den Anschlußbereichen
verschiedener Ortsnetze , Io weit die'« nicht über ,25 Kilo¬
meter voneinander entfernt sind. Die Obervostdirektionen
sind vom Reichsvostwinister ermächtigt worden . Anträgen
auf Herstellung von Querverbindungen dieser Arten fortan
zunächst widerruflich , zu entsprechen. Weitere Maßnahmen,
durch die dem Fernsprechteilnehmer die Möglichkeit gegeben
werden soll, gegen Zahlung von Sondergebübren seinen An,
fchlusi zur Steigerung der Benutzungsmöglichkeit weiter aus¬
zunützen. stnd in Vorbereitung.

— Frankfurter Messe. Die Mitglieder des Frankfurt«!
Soteliervereins beschlossen, von Meßgästen kein« Valuta-
Ausschläge zu nehmen.

— Bessere Auskunftserteilung auf den Bahnhöfen. Eine
besondere Verfügung des Reichsverkehrsministers an di«
Zweigstellen des Reichsverkehrsminifteriums . die Eisenbahn,
Generaldirektionen und die Eisenbahndirektionen ordnet eine
ausreichende Auskunftserteilung an die Reisenden auf den
Bahnhöfen an . Es soll dafür gesorgt werden, um den sich
mehrenden Klagen über mangelhafte Zurechtweisung der

* Ein Serum gegen Erblindung. Ein Serum, das das
Augenlicht von Personen , die noch nicht vollkommen erblindes
sind, wiederherstellen soll, ist von dem Brooklyner Augenarzi
Dr . Erasmus Pond entdeckt worden , und er machte über
sein Mittel , dessen Herstellung er geheim hält . Mitteilungen
vor dem Kongreß der amerikansschen Akademie für Medizin.
Wenn das Serum auch nicht imstande ist. Fälle vollkommener
Blindheit zu heilen , so soll es doch möglich sein, die Seb -rau
durch eine Einspritzung des Serums wiederberzustellen. 1"
lange der Kranke imstande ist. eine vorgehaltene Hand m
einiger Entfernung zu erkennen . Pond arbeitet seit 8 Jahren
an der Herstellung dieses Serums und behauptet , mit einer
Bebandlung von 3 bis 6 Monaten eine ganze Anzahl fast an
blindeter vollkommen geheilt zu haben.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Richard Weichert. der

tendant des Frankfurter Schauspielhauses , wird an einer
der Berliner Hollaender - Bühnen  als Gast!o>»
regisseur Eoetbes „Ivbigenie " inszenieren. — In Tbadvau»
Rittners Nachlaß  hat stch ein kleiner Einakter na«
einer Idee von Peter Allenberg ..Alles muß seine A-ese
geben . . vorgefunden . — August T r i n i u s. dem Tdun^
ger Wandersmann und beimatirohen Schriftsteller , wurde ü
Waltershaulen  ein Denkmal geweiht , das sich dort am
dem Grabe des vor zwei Jahren ' Gestorbenen erhebt.
das Lobetheater in Breslau  bat Direktor Pau
Barnay das neueste Drama des Hamburger Dichters va»
W. F i s cke r : ..D e r I ä g e r" zur Uraufführung. enoorven-
— Professor Wilhelm Wymetal.  der neue künstlerv«
Leiter des Hamburger  Stadttbeaters . ist von der -v»
waltung der Wiener Staatsoper nach längcrem Verba "»? .
für Hamburg freigegeben . — Die Bühnengenossen-chaN g ^
ihren Mitgliedern bekannt , daß von ihr beim Deutschen[ *>.u
nenverein der Antrag gestellt worden ist. das M i n orst « > <
kommen  vom Beginn der kommenden Winterspielzeil “
auf monatlich 7 50 M . festzusetzen: di« örtliche Pereinbarua»
von Ortszuschlägen Vorbehalten . istBildende « unit und Musik. Ein R h o n - Mu seum
jetzt in Fladungen  im bayerischen Bezirksamt ŵ inm
stadt eröffnet worden . Das Museum soll mit einer Na» '•
wissenschaftlich-technischen Abteilung Uber die Aufgaben em
reinen Heimatmuieums hinausgreifen , denen es dur«
Altertums- und historische Sammlung dienen will.
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Samstag , den 6 . August 1921
ab 7 Uhr abendst

SOMMER-BALL
Tanz im großen Saale und
auf der Kurhausterrasse.

3 Ballorchester
Bei geeigneter Witterung : 8—10 Uhr:

Konzert des Kurorchesters
I' im Kurgarten.

Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 25 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 15 Mk., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

nachmittags zu lösen.
Garderobe gebühr:  I Mk. F239

Städtische Kurverwaltung.

BadL.-SeZwalbach
aMNMNNMMNNNNNMNNNMMNMNMNMMNMMNNMMMM

Sonntag, den  7 . August,
nachmittags 4 ühr:

Großer Blumen -Korso
Blumen - u. Konfetti-Schlacht

Abends 8.SO ühr:

Ball im Kurhause■

Das Eewerkschaftskartell .WiesbaÜen hat in seiner Sitzung vom
26. Juli 1921 beschlossen, »tim Besten der notleidenden Kinder
Mitteldeutschland» eine

Hilfsaktion
in die Wege zu leiten. An die Bevölkerung von Wiesbaden , Stadt
und Land, sowie an alle Gewerkschaftekollegen und Genossen ergeht die
dringende Bitte , dieses Hilfswerk zu unterstützen durch Gewährung von
Geldmitteln , Bereitstellen von Quartieren usw. Bürger ! Kollegen
und Genossen! es gilt , den Aermsten der Armen »u helfen.

Helft schnell — wer schnell, hilft doppelt!
Jeder der gewillt ist ein Kind aus 4—6 Wochen in Pflege zu

nehmen , wird gebeten dies in einer der drei Meldestellen : Gewerk-
schaftshaus, Wellritzstraße 49 am Büfett , in der „Volksstimme ,
Mauritiusstraße , und im „Tagblatt ".Verlag , Langgasse, zu melden.

Einzeichnungslisten sür Geldbeträge liegen in den genannten
Stellen ebenfalls auf.

Bürger ! Gewerkschaftskollegenund Genossen!

Helft uns mit Gutes tun — an Kindern!
Der Ausschutz. Das Gewerkschaftskartell. y
NB . Sämtliche Unterkassierer der Gewerkschaften sind im Besitz

von Sammellisten.  ^

Cafe Ritter„Unter den Eichen“
Heute abend:

Erstmaliges Auftreten der Primadonna
des Stadttheaters Mainz

Fräulein Anita Quester.
PU'

Bleichstratze 15. Tel . 4806.

Amerik. Autoöle

Abe nd-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 5.

ln Msmr eingelrolfen:
große Partie

Ea amerik.
Weizenmehl

(first clear)
mit Einf . f. d. bes . Geb.

Comptoird’lmpcrtatlons Coloniales
Tctephon^ u. Mzlzzükli ^ w 886*

HerderstraEe 24.
Verhaut in Marbwährung.

lohannlMer
PhhaiiA Ellenbosensasse 12.

f Kurorchester,
Orchester:  j J azz \j an d.

Autobus-Verkehr die ganze Nacht
nach Wiesbaden•

729

Felsenkeller - Bier
Original Brauerei -Füllung

bringe Ihnen auf Wunsch ins Haus.
Willi Becker , Wiesbaden
lei . 3333 . Bierhandlu ng. Göbenstr . 2 . 1

Hein Laden . *• Etage.
Durch äußerst günst . Einkauf u . Ersparnis

der Geschäftsunkosten verkaufe ich
elegante , solide , farbige und blaue

Kerren-Stoffe
für Anzüge , Kostüme , Hosen und Covercoats.

Konkurrenzlos billig.
Reste in größter Auswahl billigst.

Tel. 6487. S5cll © l Michelsberg 16
Ecke Hochstättenslraße 17, 1 Etage.

dickfl., schweres, Ia Raffinat,
empfiehlt preiswert

PH. Hch. Marx
[Telephon 806. Moritzstraße 21.

MMllW M WS?
I Blücherstratze 38. Telephon 5222.
Allerf. frische« Nordsee-Cabliau o. K. Pfd. 8.80

() „ „ -Seelachs „ ,» », 2.80
im Ausschnitt ohne Abfall 70 Pf . mehr.

Kl. MWe -WM PW 2 11.
Gute erprobte Fischkochbücher gratis.

Verkaufe Freitag morgen von 7 Uhr ab
von 109 Hammeln-*-1 «nLeber . .

Lunge mit Herz
Köpfe.
Fett

per Pfd. 11 Mk.
„ S Mk.

2 Mk.
' .. 4 Mk.

Metzgerei Bill
Echarnhorstftratze 7.

Frisch eingetrofsen:

hu« Müdn
gesund, bestkochend

Pfund _Mk. Ä«
| wieder in jeder Menge.

Schwanke
Nachf-,

Schwalb . Str . 59.
Telephon 414.

Fischhalle Ellenbogengasse 12.
Fernruf 453. TW WT Gegründet 1880.

Seefische
zur Zeit besonders billig!

Aus frischer Zufuhr
empfehle für Freitag und Samstag
solange Vorrat in nur bester Qualität:

Port.-Schellfisch Pfd. 2.001
la Cabliau1-3 pfdg.o.Kopf2.50
Merlans snSfSÄn . . 3.00
Goldbarsch ohne Kopf2.50
Schellfisch oÄm 8’. . . 4-00j
Seelachs im Ausschnitt. . . .350|
Nordsee-Anoelschellfischa Sei 4.50
Steinbutt , Seezungen , Heilbutt , Llmandes,
Rotzungen , Sch .llen, Makrelen,N ordseeeabhau

Bachforellen- Blaufelchen.
■■ . | | ■ Meine Märken:
Matjes-Heringg„Ohns Gleichen“

psy  Stück 1.30 , 2 — und 2 .50.
Ifsl . holl . Vollherlnge

Stück 1.20 , Dutzend 14 .—
(beste weißfieischige Qua ität ) .

ISdiotfen - Veilfeeringe
ebenfalls zart und gut

Stück —.85 , Dutzend 9 .75
rRSTKLASSIOE » A SPEZlAtOMCHÄFt

Ein nntzb.-vot. Schreib
tisch mit Aufsatz .sehr
schöner Tisch. 3 Stuhle,
pracktv . Bert,ko . innen
Ticken. Ottomane . Sofa,
ltür . Kleiderfchr.. Wasch-
lom .. Nachllllw , Schrank
'für Konserven und latl.
Schlafzimmer zu

Rohrstühle
werd. geflochten Bender.
Schrvalbacher Str . 21, 3,

Orig -Singer -Ringschrifl
, Nähmaschine

e7>m,omimmer verk. vreisw. Mayer, Wellrrtz
MUb - 14. Part, f,raste 27. 33. 2.

Eelbstgefert . pr. Lederwaren
Damentaschen, Geldtaschen,

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Riehlstr. 9, Part.

1VVV Ztr . Kartoffeln
am Lager

und verkaufe die verschiedenenSorten wie folgt:
per Zentner

MMMslheWI-M «.Koia-fiartoffeln 105 Dl.
Wm„fiaijeßtone", prima 0w Me»0..
MM . U5
Meder« ml. beute einaetrolfen. 170

alles ab Lager.

Kartoffeln
beste Qualitäten, liefere jedes Quantum

«artenfeldstratze 15
• (direkt am Haup bahnhof)

Telephon 1932 und 2016.

HwiCSMr u

Esset Seefische
im Sommer!

'S gerade jetzt sind dieselben besonders fett und wohlschmeckend
und trotz der Hitze das beste u . gesündeste Nahrungsmittel.

Heute ln strammer Eispackun * und feinster Qualität eingetroffen:
Feinste Angel -Schellfische ln allen Großen , Ia Nordsee - Cabliau,
ff . Seehedtt ohne Gräten , fetten Seelachs , Heilbutt , Steinbutt,
Tarbntt , Schollen , Seezungen , Holzungen , Llmandes , Merlans,

Goldbarsdi usw. za billigsten Tagespreisen.
Lebendfr . Rbeinhedife , Zander und Blaufeldien.

Frisch aus dem Rauch : Kieler FSttbüchinge per Pfund Mb . 6 .-
5 -Pfd . - Kiste Mh . 27 .50 , geräucherte Aale , Ladisstor , Ladts-

aufsdinitf , Sdiellfisdie , Seelachs , Rodien , Lacfasherlnge.
1̂ * Neue Shetland - Matjesheringe p. St. Mk. I>20
Feinste fette Castlebay -Mat | esheringe . . . per Stück Mh . 2 .50
Hodif . dickrück . Downingsbay -Matlesheringe ,, „ " »
Holl . Vollheringe St . Mh . 1- 1.20 , Norweg . Fettheringe St . 60 PI.
Aal ln Gelee — Hering in Gelee — Schellfisch ln Gelee.

Alles frisch , gut und billig in

Hermann Knapp
Früchte«u. Lebensmittel

Srohtumülung
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

Weitere5 Waggon
ca . 1000 Ztr.

Pfd . Mk. I. IO
und Mk. 1. 20.

Für Hotels , Großver¬
braucher und Händler

Vorzugspreise.
Bei Waggonladungen
bitte Spezialausstellg.

zu verlangen.

« motO-WOIOf

line bill^ zw v!inann.
» Zimmer»
Mellritzstr7 25, j

jHerrfchastliche
mod.. dunfel -eick. Speise»
zimmer -Einr - Friedens,
wäre , »u verk. velenen»
ftraste 15. 1 links ,.

Handkoffer
Lederimltation . verschied.
Erohe , sehr billig abzug.
Rbeinstrabe 66. Part.
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800 Dollar

II UilUt UJJt' I *u
drreifauf
bremse.

Spulwürmer.DevermSn gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul

und Madenwürmer . 713
Alleinverkauf : Schützenhof - Apotheke,

Langgasse 11.
ii'iTiTir 'rnBtlfliTiTMi

Kauf -, Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . wlssenschaftL

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mit . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).

Spezialarzt Dr. med. Hollaendsr
Frankfurt a. M., Bctbmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof . Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—I, 5—7 Uhr . Sonntags 11—1 Uhr

Herren -Sohlen Mark 30 —
Damen -Sohlen Mark 24 .—

Anfertigung nach Mas).
Borschuhe«, « bändern , alles aus bestem^ Kernleder.

Fachmännische Bedienung.

Schuh-Reparaiur »Mllllergllsse 12.
Ich zeige hiermit an , daü ich meine Geschäfts¬

räume
von der Bahnhofstraßê l

nach der Mainzer Straße 38a
verlegt habe.

Claris fme Ult er.
zum Gurken einlegen, für Obst¬
wein, Essig, Wein, Branntwein in
allen beliebigen Größen billig zu

Verkaufen MllhUslMe Ztz

:: von Kunstgegenständen
wieAntiquitäten , Gemälde , Gold -u. Silberservice,
Platin , eingelegte Möbel, Schmucksachen , Mini- ,
atüren , nur echte Porzell ., u . bes . Persertepp . u . j

1 Verbind .-Stückeu . auch ganze Nachl . Off. erb. an

Münchner Oewerbehaus!. alteu. mod. Kunst
Kochbrunnenplatz3. Auf Wunschn. auswärts.

Der sofort tüchtige

JUasehinen-Jlähenn
gesucht

Elvers & Pieper , Friedrichstr. 14
Dekor ati on.s- Geschäft '.

20 junge , elegante

i anze nimen
für Hausballett und Vorführung moderner
Tänze gesucht. Ang. unt. F. 834 Ta >bl. -Verl.

Achtung!
8 Wochen alte Pinscher-

Hündin vreisw . zu verk.
Näh . Erbenheim . Earten-
straße 6

Achtung!
1 Schlafzim ., besteh, aus

2 mod bomb. Betten,
1 Waschkom. m. Spiegel.
2 Nachtschränkchen. Ltur.
Kleiderschrank. 1650 Mk,
eine Küchen - Einrichtung
650 Mk.. 1- und 2tür.
Kleiderschr.. Waschkom..
Nachtschränkchen. Vertiko.
1 Krankenwagen u. and.
mehr bei

Schwarz.
Walramstraße 5.

Plüsch-Diwan ( rot) 550,
u blau 475. Kleiderschr,
2iür ., 480. vol. Kom. 3L'<
u. Hängematte 75 zu vk.
Holland . Sedonltraße 5.
Ech. Sekretär verk. bill.

Heidenreich. Frankenstr . 0

kleine WeN'MW.
Trum . - Sviegel . Bertito.
Wasch- u. Zimmerlische u.
verjch. mehr bill . zu verk.
Lelenenstraße 29. Laden.

Ein Kronleuchter
für Gas u. Elektr .. 3arm ..
wegzuasbalber zu verk.
An der Ningkirch« 10. 8.

Continental-Absätze

und Gummisohlen.m
Hsrren-Schten 28.
Damen-Sohlsn 22.

(Ia Kernleder)
EleganteMaß -Anfertigung
Vorschüben , Umändern.
Erstklassige Ausführung.

Sofortige Bedienung.
3 Neugasse3

Reinmaim.
Sandleiterwagen

nerk. Nettrlbeckstr. 14. P.

Gut erhaltenes
rmei-LÄ. Opp(
reilaus mit Rücktrilt-

remse, Dovoel -Ueüersetz.,
größere Steigerungen mu
Leichtigkeit überwindend,
zu Mk. 950.— abzugeben.
Anzusehen nachm, von
5 bis 7 Uhr, Biebrich.
..Adolfshöbe ' . Nassauer
Straße 6. Daselbst ein
Paar RolliLlittjchuhe zu
verkaufen.  _
Damenrad , mit neu. bill.

Mayer . Wellritzstr. 27. S.
Leichte Litewka

u kräftige Schube
ron Privat »u kauf.
2ss . u. 3/832 Taabl

ZU leihen ges. aeg. Sicher-
b>lt (6-Zim. - Wohnungs
Ernricht .. erste Kurlage ),
freies Wohnrecht, hoher
Zins , sichere Rückzahlung
Oft , u. F. 8,73 Tagbl -Bl
Em armer Junge verlor

Mittwoch abend während
dem Gewitter vom Bahn-
Hof bis Schlachtbausstraße

270 Mk.
Wiederbr . gute Bel . bei
Schnabel . Wald 'traue 2.°

Mandoline, Gitarre
Violinen , sow. alle Musik-
Znstrum . kauft Seibel,
Jobnstraße 34. Tel . 3263.

FW Kipp»
Oranieustr . 23. T «L 3471,
kauft zu allerhöchst. Preis
Lrtb - und Tischwäsche.

Federn . Matratze ».
Büfett o. Bertiko.

Waschkommode zu kaufen
gesucht. Offerten unter
E. 8:44 Tagol .-Verlag.

_I „ tte
Wohnuugs - Einrichtung.

auch Einzelmöbel,
owie Klavier gesucht.

Offerten unter I . 820 an
d--n Taabl .-Derlag
Gebr . Möbel aller Art

zu kaufen gesucht Schorn
darf . He'enenstr. 3. Dari.

Günstige
Gelegenheit.

Geschäftshaus , r. aLage
Wiesbadens , mit Inven¬
tar . Stallung . Kühl -,
Lager - ».Maschinenraum,
;r . kühl. Keller , einschl.
reiwerd . Wohnung , um-
tändehalber preiswert zu
verkaufen . Zu erfragen
dei d. Bevollmächtigten:
Wagner . Kirchaalle 7. 1.

Jüngere»

Fräulein
aus guter Familie , mög¬
lichst aus d Konfektions-
brarche . für Lager und
Kunden - Empfang sofort
gesucht.

Wirth-Büchner
Wilbrlmltraße 4».

Schwarze Handtasche v.
Langg . b. Sonnend . Str.
perl . Geg. g. Bel . abzun.
Sonnenberger Straße 52.

Gold. Ketten -Armband
m. 3 kl. Perl . best. verl
um 30. 7. a . d. Wege o.
Mainz Kaiserst: .. m. El
n. Wiesb ., Wilhelmstr.
Knrh . n. zur. n. Mainz.
Wiederbr . g. Bel . Frau
Ottilie Linn -Letti , Main,.
Kaikeritraße 32. 3. F I4
Trauring Samstag verl.

lriez. ö M. 23. 5. 20).
Abzug, gegen gute Bel.
Albrechtstraße 46. 1 r

Iröurina verloren
laezeichnet) auf d. Wege
von Biebrich nach Wies¬
baden. Abzugeben gegen
Belohnung bei Hetzel,
Brsmarckring 31.

. Schlüsselbund
verl am Hause Riebl-
ktrabe 4., Abzugeben da¬
selbst Büro . Hoi._

Wolfshund
rötlich-gelb, abhanden ge¬
kommen. Wiederbringer
100 Mk. Belohn . Kaff w
Nerotal (Beausite ).

Israel.Gollesdiensl.

synagoge. Freitag , abd».
7.30 Uhr. Sabbat , morg
g Uhr. nachm. 3 Uhr.
abends 8.55 Uhr. —a mtage.morgens 7.s 7.30 Uhr.

rNt-Jjraeliiische Kultus«
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr. 33 Frertag
abds . 7.30 Uhr. Sabbat,
morg. 7.15 llbr , Mussavb
u. Vortrag 9.15. nachm.
4 llbr , abends 8.55 Uhr.
Wochentage, morg. 6.45.
abends 7.30 Uhr.

Talmud Tbora - Verein,
E. B.. Kl. Schwalbacher
uraße 10. Sabbat -Ein-

Wochentage. morgens 7,
Mincha u. Maartf 8.

Aüend-Ausgave. Erstes Matt. Nr. S88.
zum baldst
Eintritt sucht
HmnniWe
am Markt.

Suche Vertrauensposten!!
Junger intelligenter Mann , mit leichter Auffassung»,
gäbe, sucht Vertrauensstellung gleich welcher Branche,
wo Gelegenheit geboten ist, eine Lebensstellung zu er¬
halten. Gefst Offerten unter L. 888 Tagbl.-Verlag.

Statt Karten.

Dr. med. Hans A . Hofmann
Anita Hofmann

geb. Wagemann
Vermählte.

Wiesbaden , 4. August 1921.
Humbo/dtstr . 17.

Willy Fleischer
Gretel Fleischer

geb. Berg
Vermählte.

Königsberg (Ostpr .)
Kronprinzenstr . 12

Wiesbaden
Büdesheimer Str. 7

4. August 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme an dem schweren Verlust unserer
lieben Ent chlafenen, sowie für die zahlreichen
Blumenspenden und Beileidskundgebungen
sprechen w.r auf diesem Wege unsren innigsten
Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Franz Pauli.

Für die zahlreichen Beweise herz!. Teilnahme
beim Hinscheiden unsrer treusorg, unvergeßlichen
Mutter sprech. wir allen unfern innigst. D nk aas.
Besond. danken wir Herrn Pfarrer Philipp!für die
trostreichen Worte am Grabe sowie den Schwestern
vom Pauünenstist für die aufopfernde Pflege.

Im Namen der Hinterbliebenen:
| Willy und Mariechen Schmidt, Westendstr. 19 2.

Grestern früh Verschied nach langem , schwerem Leiden mein

innigst geliebter Mann , unser guter , treusorgender Vater und Schwieger#
vater

Herr Dr. jur.

A . D . H . Kolff
im Alter von 68 Jahren«

t )ie trauernden Hinterbliebenem;

Frau Dr. J . E. Kolff-Greve
Frau 0. M. Wolff-Kolff-
O. R. Wolff.

Arnheim , Wiesbaden,  den 4. August 1321»
v Kaiser-Friedrich-Ring 29.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 6. August , nachmittags
47a Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.
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Reisenden und über ihre ungenügende Unterrichtung bei Ab¬
weichungen vom planmäßigen Zugbetrieb zu begegnen. Wo
es die Verhältnisse zur Entlastung der Auffichtsbeamten
nötig machen, sind Auskunftssckalter einzurichten oder beson¬
dere Beamten mit der Auskunft auf den Bahnhöfen zu be¬
trauen . Der Platz dieser Beamten ist in geeigneter Weise
kenntlich zu machen. Die Auskunftsstellen sind rechtzeitig und
zuverlässig über alle Vorgänge zu unterrichten , die den Reise¬
verkehr beeinflussen. Insbesondere sollen sie bei Verspätun¬
gen und bei Versäumung von Anschlüssen die Silfswege an¬
geben können, auf denen man das Reiseziel noch erreichen
kann̂ ^ gj ejeiunßett unJ)  Leistungen für den Wiederauf¬
bau. über Warenlieferungen und Werkleistungen für den
Wiederaufbau , die Abrüstung und die Binnenschiffahrt ist
jetzt die Verordnung der Reichsregierung erlassen worden.
Die Lieferungen und Leistungen sind nach Möglichkeit durch
freie Vereinbarung aufzubringen . So weit dies nicht mög¬
lich ist, werden sie von Leistungsverbänden oder den In¬
habern der Betriebe angefordert . Leistungsveebande für An¬
forderungen jeder Art sind die Länder . Die Verteilung
der Leistungen erfolgt durch den Reichsminister für Wieder¬
aufbau nach Anhörung eine: Ausgleichsstelle der Lander , die
sich aus Vertretern der Länder zusammensetzt unv vom
Reichsminister für Wiederaufbau einberusen wird . Er fuhrt
darin den Vorsitz, kann Verbände bilden , sie auflösen.
jungen als rechtsunwirksam bezeichnen. Betriebe zu JKxU
gliedern machen. Anforderungen wieder aufbeben Mw.
Streitigkeiten entscheidet endgültig das Reichswirtschafisge-
richt, so weil nicht die ordentlichen Gerichte zuständig
sind usw. . . . ^

— Die Breafungsstellse für Easverwertung ist wegen Urlaub der
Leiterin v,m 3. bis 20. August geschloffen

- S >,i -Wc, ).iire . Im Monat Juli beiief »ich die Zahl «nferer Leser
aus 1885 dir unserer Leserinnen auf 907.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes,
» Äucha »* . Für Freitagabend ist ein Vokal- und Instrumental-

lonzsrt angelegt , das non dem Münnerquartett Biebrich und dem stüdM
fchen Kurorchester bestritten wird . Das Konzert sinbet tm Abonnement
(latt. _ Kel -gemlich der von der Kurverwaltung für Samstag dieser
Woche vorgelestencn Sommerballe » wird sowohl Im groben Saale als
euch auf der Kurhaue -Terraffe getanzt . Außerdem wird im Kurgarten von
>, bi, 10 Udr das Kurorchester konzertieren.

» Ehrung des russilchen Dichters Mereschkowski. Zur Ehrung de¬
in unserer Stadt seit einigen Wochen zur Erholung weilenden russtschen
Dichters M e r e >cht o n>s 11 hat die Hosbuchhanllung Staadt  in
ihren Räumen Babnbofstratz« 8 «Ine Ausstellung der Werte des Dichter,
reranltaltet Gleichzeitig gelangen die Werke Dostojewskis  mit
>en Einleitungen und Vorworten Meieschkowstis zur Ausstellung.

Aus dem vereinsleben.
* Dis Zugendgruppe der Deutschen Volkspartei

hält am Freitag den 5. August, abends 7>7, Uhr , im Saale der Ee-
Ichästsstell--, Friibiiwltratze 9, 1, eine Veriammlung ad. in der erstens
Innere Anzelegenbeiten besprochen werden und zweitens Herr Ni ' olai
einen lit -rarilchen Vortrag Uber Wildenbruch halten wirü ^ Gäste wer¬
tein gebeten , erst znm zweiten Teil gegen Sj9 Uhr zu erscheinen.

» Die Iugendabtcllung des „Zentralverbandes der  A n -
z e st e l l * t  n ", Ortsgruppe Wiesbaden , veranstaltet am Samstag , den
6. d. M . auf der neuen Adols- böhe «bends 8 Uhr ihr 1. Sttftnngssest
mit reichlicher Unterhaltung , worauf wir hier nochmals Hinweisen.

Aus Provinz und Nachbarschaft-
Der Milchkrieg in Mainz.

Dz. Mainz . 4. Aug. Der Milchkrieg hatte sich in den letz¬
ten Tagen verschärft, da die Freie rbeinhefstsche Bauernschaft
angesichts der Haltung der Städte beschlossen hatte , nun auch
ru 3 M . (Stallprels ) keinen Trovfen Milch mehr an die
Städte zu liefern . Inzwischen haben mehrere rheinhesstsche
Städte den Stallpreis von 2.2V auf 2.5V M . erhöht . — Wie
das Lebensmittel « mt in Worms dazu mitteilt , hatten vor¬
gestern in Frankfurt a. M . Verhandlungen  zwi¬
lchen dem Städtebund und Vertretern der Landwirtschaft
itattgefunden. an der aber nur seitens der Landwirtschaft
Vertreter des rechtsrheinischen Gebiets teilnahmen . dagegen
keine aus Rbeinheffen . Die Versammlung einigte sich dahin,
daß sich die Kommission des Städtebundes mit 2.50 M.
StalIpreis  einverstanden erklärte , womit ffch die rechts-
Aeinifchen Vertreter der Landwirtschaft zufrieden gaben.
Nun wird es von der Freien rbeinheffischenBauernschaft ab¬
bangen, ob auch sie diesen Preis annimmt oder den Milch¬
streik fortletzt. Auf der Grundlage des neuen Etallvreises
stellt stch der Milchpreis rm Kleinverkauf jetzt bereits auf
3.70 M. bas Liter.

Brand dreier Fabriken.
kpd. Höbr-Erenzhaufen (Westerwald ) . 3. Aug . Durch

eine gewaltige Feuersbrunst wurden in der Nacht zum Diens¬
tag die Fabrik pharmazeutischer Bedarfsartikel von Hof-
netter u. Kunst, die Maschinenfabrik von Reinhold Hanke und
die Korkcnfabrik von Lötschert u. Eo. vollständig eingeäschert.
Die Wohnhäuser konnten von den zahlreichen Feuerwehren
«r Umgegend von der Einäscherung bewahrt werden . Die
Ellfftehungsursache des Riesenbrandes ist bis zur Stunde
airbekannt. Der Schaden beziffert sich auf mehrere Millionen,
ta weit bis jetzt festzustellen war.

Trinkwaffeenot.
tn . DnrmNadt 3 Aug Trinkwaffernat herrscht in allen hochgelegenen

ptfern des Ldemvaldes und Speffarts . Einzelne Gchöste haben schon
"it iz Tagen in ihren Brunnen kein Waller mehr.

Mädchenhändl » an rer Arbeit.
fpi . Dillenlnn , 3. Aug. Ein eleganter Herr versucht- in Edingen

E'n junge, Wädchen für seinen Hauehalt in Cschweiler zu gewinnen und
bot den Eltern füll» er dt« Tochter sofort mitnehmcn könne, ein« Zahlung
°°" 22 009 M . an Durch diese- Angebot stutzig geworden, weigerte sich

Mädchen, mitzugehen Eh« di« alarmier !« Landjäger «! erschien, war
" Mädchrnhändler verschwunden.

Folgenschweres Autounglück.
tpg .Koblenz, 8 Aug. Die erst s- tt zehn Tagen vermählte Gräfin

«arii Luise von Reneffe auf Schloß Bürresheim kehrt am Dienstag
?it ihrem Gemahl im Auto von Maria -Laach zurück. Bei lühr kreuzte
5?® Auto mit dem Fuhrwerk eines Metzgermeikters und iuhr dabei einem
^jode Bein ab Das Tier fiel beim Umfallen auf da» Auto und

den Kopf der jungen Frau in eine eisern« Spitz« hinein , Io daß
Tod aus der Stelle eintrat.

Gerichtssaal.
Freispruch im Franksurter Kommunistenprozeh.
w- Frankfurt a. M .. 3. Aug. Im Frankfurter Kommu-

^uenvrozetz gegen 19 Personen , darunter eine Frau , wegen
Ki W ^ns gegen die Verordnung des Reichspräsidenten vom

1920. die einen Zusammenschluß zu militärischen
Monden verbietet , wurden sämtliche Angeklagte
D»? Jäbentägiger Berhandlungsdnuer freigesprochen.
^." Staatsanwalt hatte (wie gestern berichtet) Strafen bis
h . °rei Jahren Gefängnis beantragt . In der Urteils-
>ri°V u n d u n g heißt es u. Als ein wertvolles Ergeb¬
nen vorliegenden Prozesses ist die Feststellung zu bezeick-
,n , °aß in Deutschland auch nach dem vierten August 1920
h.l/ °Mmunistischen Kreisen eine kommunistischeOrganisation
xoanden hat . und »war eine zentralistisch geleitete . Das
ynUt hält es nicht >ür ausgeschlossen. daß die Parteileitung
Ijj/Dell die Aufhebung der militärischen Organisation be-

haben mag . daß ste aber außerstande war . die Fort-
dtmÄ?olung dieser Bestrebung zu unterbinden . Das Gericht
stMt auch an . daß eine große Anzahl von Parteimitgliedern

militärischen Kampfe mit der Waffe nw bereit
und zeigen werden.

Neues aus aller Wett.
Reumütige Betrüger . Vor einigen Tagen flüchteten die

Kaffenboten Schmitz und Heidenich der Kölner Niederlassung
der ElsässischenBan ! mir 2 800 900 Mark Sie stellten sich
nunmehr der Kölner Polizei . Sie batten noch etwa 40 000
Mark . Der größere Teil des Geldes wurde vor ihrer Ab¬
reise von einem angeblichen Kriminalbeamten beschlagnahmt.

Eine Windhofe in der Neumark. Am Freitagnachmittag
rwMen 4 und y.5 Uhr wurden die Dörfer Groß- und Klein-
Wubiser in der Neumark von einer Windhose heimgesucht.
Diese batte solche Gewalt , daß sie fast sämtliche Bäume knickte,
das Dach der Kirche und viele Scheunen und Wohnhäuser
abdeckte. Menschen und Vieh wurden umgeworien . Von
der Mühle in Klein -Wubffer blieb kein Stein stehen. Seit
1905. als das Dorf Groß-Wubifer von einer Windhose heim¬
gesucht wurde , hat man in oer Neumark solche Naturericher-
nung nicht mehr aeieben.

Silberdiebstahl . Nachts drangen Diebe in den Sveife-
saal des Schlosses Harnokov bei Sternebeck, das Eigentum
des verstorbenen Generalfeldinnrichalls Grafen von Häseler
war und stch jetzt im Besitze feines Erben , des Majors von
Schönermark befindet , ein. Obwohl 12 Dienstboten im
Schlosse angestellt sind, wurde der Diebstahl erst in der orübe
bemerkt. Gestohlen wurde vas Silberzeug der Familie von
Schönermark , während das Silber aus dem Besitze des ver¬
storbenen Feldmarschalls unberührt geblieben ist. Maior von
Schönermark weilt zurzeit mir seiner Gattin in Dänemark.

Ein Tiroler Dorf in Schnttmassen vergraben . Infolge
Wolkenüruches und starker Gletscherfchmelze traten im hin¬
teren Otztale zwei Eletscherbäche aus und übergossen das
Dorf Soelden mit Schuttmaffen . Etwa zwei Meter bock
stehen die Häuser in Schutt . Beide Easthöfe sind derzeit un¬
brauchbar . Das Elektrizitätswerk und die Televbonanlagen
find verschüttet, die Brücken stad fartgeriffen . Ein Gleticker-
bach führte mit furchtbarem Getöse haushohe Eismaffen mrt.
vermutlich Eletsfberbruch. _

Ein kühner Plan . Aus Washington wird gemeldet : Der
Physiker Naultn gab seine Abstcht bekannt , rm nächsten
Monat mrt drei Begleitern den Nordpol mittels eines eigens
dazu bereits erbauten Aecovlans zu überfliegen , dessen Ge¬
schwindigkeit auf 100 Meilen bei 50>tündiger ununterbrochener
Flugdauer geschätzt wird.

Handelsteil.
Berliner Börse.

£ Berlin , 8. Aug. Der fortgesetzte Rückgang des
Markkurses,  der hier ein weiteres Anziehen der
Devisenkurse , besonders des Dollars bis 83, bewirkte,
gibt der festen Tendenz an der Börse und der scheinbar
unbesiegbaren Kauflust des Publikums immer neue An¬
regung . War auch die Grundstimmung nicht mehr so ein¬
heitlich und lest und das Geschäft im üroßverkelir etwas
stiller als bisher , so blieb doch die Blut der bei den Groß¬
banken eiulaufeuden Aufträge in den zu Einheitskursen
gehandelten industriewerten noch immer so groß , daß sie
nicht bewältigt werden konnte . In einzelnen bisher be¬
vorzugten Papieren , wie Hösch, Thale . Augsburg -Nürn¬
berg . Schwartzkopf und Hirsch-Kupfer , bestand bei Kurs¬
nachlässen bis zu 10 Proz. Realisatior .sneiguug , dafür traten
andere an deren Stelle , so daß z. B. Buderus , Kaltowitzsr,
Phönix und Linke-Hofmann weitere Kurssteigerungen von
15 bis 20 Proz. erfuhren . Bezeichnend ist aber , daß die
Börsenspekulation sich heute in starkem Maße abwartend
und eher realisationslustig verhält , vas wiederum mit den
kommenden Steuern und der bevorstehendem Entscheidung
über Oberschlesien begründet wurde . Auf den übrigen
Umsatz£ebieten war das Geschäft bei geringen Kursver-
änderungen wie bisher still. •

Maßnahmen gegen übertriebene Börsenspekulationen.
8» Berlin . 4 Aua. Mit den Berliner Großbanken sind,

wie wir erfahren . Verhandlungen im Gange , die darauf
hinzielen , das Börsengeschäft in solidere Bahnen zu lenken.
Über die Mittel und Wege, wie das zu bewerkstelligen sei,
gehen die Ansichten innerhalb der Stempelvereinigung
allerdings noch weit auseinander und es sind verschiedene
Erwägungen iin Ganse . Unter anderem ist der Vorschlag
gemacht worden , eine Änderung der Lieferfristen für
Effekten vorzunehmen , etwa dergestalt , daß die Lieferungen
alle 14 Tage erfolgen sollen . Aber auch hierbei bandelt
ee sich nur am eine bloße Erwägung und es wird kaum
angenommen , daß dieser Vorschlag, der viele Gegner
findet , zur Annahme gelangt Ein anderer Vorschlag läuft
darauf hinaus , die Provisionssätze für kleine Orders , die
von den Banken denselben Aufwand an Arbeit erfordern,
wie «n-oße. heraufzusetzen - Die Maßnahmen , die jetzt er¬
hoben werden , richten sich hauptsächlich gegen die tat¬
sächlich kleinen und kleinsten Kapitalisten , welche in
wilder Weise an der Börse spekulieren und damit nicht nur
Ihre eigene Existenz gefährden und zur Unsolidität des
Börsengeschäftes beitragen , sondern auch die Banken in
ihrer kauf erschwerten Lage belasten.

Kurse vom 8. August 1921.
Staatspapiere

5 Reiehsschatz S. II . . .
6 . 8. III . . .
«>,* ’ 8. IV-V . .
♦Vk , 8. VI-IX .
4Va , 1924ST. . .
9 ReicbsanloOis.
s>A " : : : : : :
3
4 Schutzgebiet -Anleihe . .S raraien-Anleihe... Schatz -Anw. 21 .
5 „ . 22 .
4 Preufl . Consols.
-V« » » .
4 Baä . Anlel &e 0844 . . .
4 Bayrische Anleihe . . . .

Eisenbahn Von . . . . .
4 Hamb . Staats -Anl. 07. .
ü Hess . Anleihe.
4 . , 99-12 . .SSchs. Anleihe

In »!,
99 . 00
99 .90
86 . 30
72 .50
9 ' .50
77 . 50
79 .30
68 . 60
77 —
70 .-
80 . —
99 . 40

71 .'-
59 . 50
55 . 9 0
69 .50
76 .90
63 . 50
61 .—
83 . 95
63 . 93
63 .50
56 .—

Div. Bank - Aktien.
t0 Berliner Handelsges. 216 .—
9 Gommern .- u. Disc.-B. 201—
p Dannstädter Bank . . 170_

IS Deutsche Bank . . . . . 301 .75
IN Disconto »Commandit 902 60
l« Dresdner Bank . . . . . *14—
8 Mitteid . Creditban ’: . 164 .50

10 Nation .-B, t.  Deutaohi. 188 .50
11 » Oeßterr . Kredit -Anst. 53 50
8.' .. 141 .—

12
18
30
1010
10
6
6

14
7' /»
10
26
6

10
26
(

»ndnstrle - Aktien.
Albert , Obern. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Oe« , . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda .
Blamarck -Hütte . . ,.
Bochumer Gußatahl .
Brauerei Schultheis <
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtech .-Uebere .-EIekt.
Donnarsmarck -Hütte
bttockopp , BtaleL AL-

680 .-
289 .75
779 . 50
334,60
3 -49 .—
409 .50

524 !-
520 .-
619 .76
639 .50
405 .—
499 .75

038. -
480 .-

TMt-
30
5

46
18
12
26
16
7

10
»

12
14
158
0
>

n
3

13
1
11
I
1

11
H
1
s

1417
11
8

25
14
1)6
12
13
0

20

5'/*
20
II
11
12
3.
0
0
0
0
0
0
0
0

Dtsch . Waff . tj . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdSI -Ges. .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
nächster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kall Ascbersleben . .
Kostbeim Cellulose . .
Kronprinz Metalik . . .
Lahmeyer u . Co. , . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlea .Eisenbed.

„ Els .-Ind.
„ Koksw . .

Orensteln u . Koppel
Phön .-Bergb . u . Hatte
Porzellanf . Kahla . . .
Bositser Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeok Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierkahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weller -ter -Meer Ch. F
Wetteregeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . >.
Türk . Tabakregle . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genuetchelne • • • • |474 .—

In “/o
635_
960 .—

353 50
443 .—
1260.
558 . —
390 .—

444 .' —
348 . —
341 .75
631 .—
445 .—
343 .50
910 —
609 .—
361 . -
338—

974 .75
472 . -
421 .-
465—
675 .—
380_
9 34 .75
580—
065 .60
897 .—
899 .—675 .—
966 .—
691 .—
500 .—
380 . —
452 . -
397 . —
986 .—
357 .—
129 .26

539 ’—
390 .—
327 .—
670 .-
550—
178 .76
284 .75
16 6—
535 .-

siol-

FrankSurter Börse.
- Prsnkfurt a. M.. 3. Au«. Auch die heutigo Börse

trug das Gepräge ziemlicher Festigkeit . Trotzdem machten
sich Anzeichen bemerkbar , daß die Kauftätigkeit nicht
mehr inj alten Maße anhält . Der Devisenmarkt zeigt
weitere Erhöhungen , machte sich aber auf dem Effekten¬
markt weniger bemerkbar . Die Auslaadskurse lagen fest.
Goldmexikaner 823. Baltimore mit 487 abgeschwächt . Auf
dem Monlanmarkt erfuhr Phönix eine Steigerung von 905
auf 925, Buderus eine solche von 625 auf 632, Luxem¬
burger von 410 auf 416. Dagegen verlor Harpener sehr
erheblich 332 (— 18). Westeregein 580 (+ 5 ). Oberbec’arf
837 (+ auch Gelsenkirchen lag schwächer . Recht
ruhig ging es auf dem Elektromarkt zu. A. E.-G- 340
(— 2), Lahmever 278(4 (+ 5), Bergmann 349 (+ 2), Licht
und Kraft 259 (P 2). Der Chemiemarkt zeigte eine un¬
einheitliche Tendenz . Goldenberg und Weiler zogen an.
Elberfelder Farben 351 (— 7), Griesheim 350 (+ 1),
Scheideanstjlt 714 (— %). Hirsch -Kupfer notierte zunächst
408, schwächten dann auf 397 ab . Autoaktieu lagen fest,
Eisenacher Fahrzeug steigerten um weitere 10 Proz . und
wurden dann bei 40 bis 50 Proz . rationiert . Dürrkopp er¬
holten sich um 20 Proz . Für einzelne Werte am Kassa-
markt waren starke Nachfragen vorhanden , andere hatten
infolge erheblicher Kursrückgänge Realisationen zu ver¬
zeichnen . Verschiedene Aktien , wie Nähmaschinen Kaiser
und Hilpert , kamen nicht zur Notierung . Es verloren
Beck und Henkel 85 Proz .. Kaiserslautem Kammgam-
spinerei 30 Proz., Eisenwerk Meyer 3 Proz . Dagegen
stiegen weiter Aschaffenburger Zellstoff um 19 Proz -,
Hammersen um 30 Proz ., Emaillierwerk Ullrich um
29 Proz ., Siegener Eisenwerk und Eßlingen je 19 Proz .,
Löhnberger Mühle, waren 50 Proz . höher gefragt , konnten
aber wegen Materialmangels nicht notiert werden . Im
Freiverkehr schnellten Mansfelder Kuxe von 5200 auf
5400. Ferner Benz 244. Chemische Mainz 730. Ganz 275,
Sichel 595, Mainzer Gas 194. Zu Schluß der Börse machte
sich eine schwächere Haltung bemerkbar , da Gerüchte auf¬
tauchten . daß die Devisenkontrolle wieder eingeführt wer¬
den solle. _

Kurse vom 8. August.
Stadtanleihenuna

Obligationen.
Wiesb . Stadtanl . ▼. 1900

4«/o „ , , 1919
8W/o „ - » 1879
4% Frankt ! . . .
SW/a - ^ . ..
4% Mainzer _ . . .

4”/o Frankl . Hyp .-Bank
SW/o „ , .
4% „ „ Credit -Ver.
SW/o „ „ „ .
Wo  Hamburg . Hyp .-Bk. .
SW/o „ . , »
4% Nass . Landesbank V
8W/o Lit . F.
4°/o Meininger Hyp .-Bk.
SW/o , „
4“/o PfSIzische Hyp .-Bk.
s '/j»/o „ „
4°/o PreulJ . Bod.-Credlt . .
4% „ Central Bod. .
8W/o „ „ „
Wo . Pfandbriefbk.
3’/Wo „ ,
Wo  Rhein . Hyp .-Bk . .
SW/o „

81 —

96 .10

94—
84—
87 .50
SO—
83 .50
71 .25
98 60
99 —
90 .75
81 .50
97—

86—
87 .50
74—
85—
73 .50

Div . Industrie - Aktien , in °/oio
20

20
15
14
40
12

185
25

15
13

Adlerwerke Meyer.
Aschaff enb .Buntpap.
Aschaffenb . Zellstoff
Bad. Anilin u . Soda .
Bad. Uhrenfabrik ,
Bad. Zuckerfabrik ,
Bayer . Spiegel u.GIas
Beck & Henkel . . . .
Ben* & Co.
Blng-Werke.
Blei-u.Silberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery * Co.
Breuer Mascfi. Vor*.

„ „ St. . .

238 .75

840—
408 .—

415—
547 .75
1L65.
944 —
385—
280—
648—
289—

304 .20
I

Dir.
20
17
10
10
15
25
10
25
60
10
27
15
12
20
18
10
10
6
9

15
20
10
20
20
10
20

28
SO
20
9

22
20
7

15

16

SO
20
20
30
25
14
14

Chem .Fabr .Goldenb.
D.Gold -u .8 !Ib.-Sch .A.
Faber & Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filrfabrlk Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vera . .
Grün * Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupferw.Hoch - und Tiefbau .
Holxverkohiungsind.
Junghanns , Gehr . . .
LederfAdl .AOppenh.
Lederw . Splchartz . .
Lflhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !!. Baden !»
Maschinenf . EasIIng.
Maachinenf . Hilpert
Maschinenf . Moenus
Motorenf . Oberursel
Pfäl *. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv * Wittek . .
Röhrenkesaei Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnell pr .Frankeuth.
Schuhfabrik Herz , .
Schuhfab . A. Wessels
Schuhstoff -F . Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seiiindustrie Wolff .
Tellus Bergbau . . .
V. Ghem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfahr.
Verzinkerei Hilgera
Voigt 4 Häffnervorz.

» 7 8t. .Volthom Seu.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckert .Frankenthal

„ Waghäusel .

ln »/«
830—
712—
250—

479—
380—
500—
1925.
389—
500—
450—
318 .90
523 .50
349—

380—

163—

620—

417 7̂5
469 .50

448—
525—
438—

228 5̂0
389—

76S.To
385—

340—
339—

500 .—
340—
558—
419 .75
415 .-

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 8. Aug. Die Abwärtsbewegung der Mark

setzte sich auch heute noch fort , wenn auch in geringeren)
Grade , abgesehen vom Dollar , der eine erhebliche Steige¬
rung auf Wies Zürich notierte die Mark 1!■> niedriger
(186), Amsterdam Vz niedriger (3.95)4 ), in New York sank
die Mark heute um 1 bis 114 Punkte ( 120% ). Die Berliner
Börse trug dem Rechnung und notierte zunächst die aus¬
wärtigen Zahlungsmittel erheblich höher , später trat in¬
des wieder ein Umschwung ein , so daß bei der schließ-
lichen amtlichen Notierung nur noch Amsterdam (um 5)
und Schweiz (um 2 Punkte ) höher waren als gestern , wäh¬
rend Brüssel um 2. Italien ebenfalls um 2, London und
Paris tun je 1. New York um V, und Spanien um 2 Punkte
nachgaben . Au den deutschen Abendbörsen zeigte sich
eine Befestigung des Markkurses in nachgebenden Devisen¬
preisen-

Weinbau und Weinhandel.
m. Von der Mosel, 8 Aug. ln geschäftlicher Hinsicht

herrschte in letzter Zeit verschiedentlich Leben . 8p
kostete das Fuder 1920er ln Veldenz 12 000 bis 14 000 M.v
Bekond 12 000 M, Mülheim 12 000 M„ Filzen 12 000 bis
14 000 M.. Dusemond 10 000 bis 28 000 M., Detzem 10 000
bis 12 000 M.. Minheim 12 500 bis 15 ODOM. An der Saar
stellte sich in Niederleuken das Fuder 1920er auf 27 000
Mark. Geschäftlich ist es an der Saar sehr ruhig . Die
Reben stehen gut haben aber unter der Trockenheit zu
leiden . Zweifellos würde es schneller mit den Trauben
vorangehen , wenn es endlich einmal regnen wollte.

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

3. August 1921. 7 ühr 27
Morgens

t ühr 17
naeiita.

» ühr 17
abend« ttittal

druck ! *u,0,u - Normalsahwer» 49.5 748 5 752.2 »60.1
red . I auf dem Meeresspiegel 759.8 758 I 762.3 759.9

Thermometer (Celsius ) . . . . 28.3 29 8 16 4 21.4
Dunstspannung :(Millimetor ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)

15.9 16  7 18 8 16.5
76 K4 99 76.8

Windrichtung.
Niederschlagshöhe (MilUmeter)

SOI SW 2 SO 1
— — 13.2 —

Höchite Temperatur (Ceioiu*| : 30.8 Niedrigste Temperatur : 16 8.

Wettervoraussage für Freitag , 5 . August 1921
Ton der Meteorolog . Abteilung des Pbysikat . Vereins zu Frankfurt a JL
Wolkig, mäßig warm, meist trocken , Westwinde , später

wieder Regen.

Die AbenS-Au»gabe umfafjt 6 Seiten.

Hauptschriftleiter: H. Lekisch.

«ermitmortllch für den politischenTeil: $>. Lekisch;  für den Unter
haltunasreil: I . V.: H. Lekisch:  für den lokalen und prouinziellen Teig
sowie Lericht»><x»t und bandet: W. Ed ; iür dl- Anzeta-n und Reklamen

H. Dornauf,  sämtlich in Wteebadm.
Druck«. « «tioe derL. Sch« llenberg 'schen Hofbuchbruckrrai In2Bt«s6abai«

«4»,ch ittind4 ch« « chrtttt-tmä» l» « e i Utzc.



, beite 4. Donnerstag, 4. August 1921.

Die stSdt. Bekleidungsstelle
RheinbahnftraKe1

gibt in den nächsten Tagen die nun noch vorhandenen
Nestbestände in Männer - und ssrauenbekleidung
Wasche und anderen Stoffen . Unterhosen . Schuhen
Striimvsen . Knaüenjooven und -kwien und Krnder-
rleider zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

Wiesbaden , den 23. Juli 1921 . m .. F236
Der Magistrat.

Die Beratungsstelle für Gasverwertung,
Marktftrahe 16, ist wegen Urlaub der Leiterin vom
8. bis 20. August F234

geschlossen.
Betriebsabteilung der städtischen Wasser-

«nv Gaswerke.

Ich bin als
= Rechtsanwalt

bei dem Amts- und Landgericht hier
zugelassen und übe meine Tätigkeit
gemeinsam mit den Rechtsanwälten und
Notaren Justizrat Guftmann und
Rabe aus.

Geschäftsräume:
Oranienstraße 15, Part . Fernruf : 27.

fir. jur. Hermann JRiiilev,
Rechtsanwalt.

Bon der Reise zurück
habe ich meine Praxis (konsultative und operative im
Sanatorium und Medico-Mechanisch. Institut)
in vollem Umfang wieder ausgenommen . Privat
sprechstunder Mainzer Straße 3, wochentags von

11 — 1 Uhr vormittags . Telephon 50S. 746

San .-Rat Dp. Paul Guradze.
In Sachen der Krüppelfürforgr : Sprechstunde

nur in der Heilanstalt der Nassauischen Krüppelfürsorge,
Biebricher Stratze 3, Montags und Donnerstags
nachmittags von 4'/ , — 6*/ , Uhr . Telephon 6231.

Verreist:
Dr . 1L Wicke.

Vertreter: San . - Bat Br . JBiermer
Wilhelmstraße 30.

Reklame-Angebot
über 1» schwere , fehlerfreie Emaille.

„ . ( 16 18 20 22 24 26 cm
Kochtöpfe j g-(.80 10.50
Schüsseln 4.30 4.80
Wasserkessel —27 .00
Salatseiher —.-
Milchträger —

Rachttöpfe 11 .80
Lurchschläge 11.50

16.50 19.60 23.00
5.75 6.50 7.60

35.00 40.00 45.00
—18 .50  21 .00

21.00 17.00 13.50 11.50

14.50
5.30

30 .00

Essenträger 9.00
Bouillonsiebe 14.00

Kochkistentöpfe, Kasserollen , Milchtöpfe , Waschbecken
usw . entsprechend billig.

Julius Mollath, Michelsberg.

•Sehneiderbedarfsartikel1
wieg—ÖCM

I Futterstoffe und Kurzwaren
kauft man am vorteilhaftesten bei

1 jUbert Schwarz
5 Römertor 3

mumiwi——  gegenüber d. „Tagblatt “.

Empfehle für Wiederverkäufe ! billigst

Vm-Ali-SUM.
Haas , Mainzer Kirche 68. Telephon 2049

Wiesbadener Tagblatt. Mend-AusgaSe. Erstes Blatt. Nr. 358.

ZUR BEACHTUNG!
Wir teilen hierdurch ergebenst mit, daß wir unser Verkaufskontor von der

Mainzer Straße 38a verlegt haben nach der

BaSmhofstraße 1.
Ulrich , Müller «L Volz

KohlenffroBhandlung . Abteilung: Kleinverkauf.

Rroedi uni).Siel
meines gegenwärtigen Saison -Ausverkaufs
ist, meine Läger für die hereinkommenden Herbst-
waren möglichst vollständig zu räumen und da
durch weitesten Kreisen Gelegenheit zu geben,
hochwertige Qualitäts-Kleidung zu bedeutend
herabgesetzten Preisen anschaffen zu
können. Daß die Zurücksetzung der Preise aus
das Aeutzerste erfolgte, vermögen Sie daraus zu
ersehen, daß die Ersparnisse , die Sie bei
meiner Firma erzielen,  zum Teil bis zu

illchig Ment
betragen. Wenn Sie daher irgend ein Kleidungs¬
stück— sei es ein Herren- oder Knaben-Anzug,
ein Herbst- oder Winter-Paletot, ein Touristen-
Anzug, ein Gummi-Mantel oder sonstiges—
benötigen, wird es für Sie am vorteilhaftesten
fein, diese außerordentlich günstige Veranstaltung
auszunutzen. Ueberzeugen Sie sich durch einen
Besuch bei mir! Sie werden aus das zuvor¬
kommendste und aufmerksamste  bedient!

Neuser
iesbader Kirchgasse 42

Von der Reise
zurück.
Sr.Hiemann
Friedrichstr . 16, I,

Telefon 3091.

II

Dentist
Taunusstr . 28 , 1.

Tel . 3191.

W-Mem
Fr

Ziehung 18. bis 24. Aus.
Lose zu 6 Mk.

Kern . Staat !. Loir .-Linn,
Nikolasstrahe IS.

Hrnfpr . 4231.

in der 8tadt , sowie von
und nach allen Plätzen
des In - und Auslandes
mittelst erstklass . mod
Möbelwagen unter Ga¬
rantie prompter und
fach ge mäß er Ausf ührg.
bei preiswert . B rechn.

Transport-
Versichert »rsge n

Lagerung.
Verpackung v . Kunst¬
sachen , Mobilien usw.
Häufige Teillndungs - u.
RUcklade - Gelegenheit.

Scharnhorststr . 29

j Telephon 2656. | jj,

#et« gl, tec§««t
_ 25- 30 %i
wenn er seinen Bedarf a»

Meiste-MW»
bei mir deckt, verkaufe im
Austrage zu _

FabrikpreisenO
Pfund Mk . 12.50. 15.- ,
16.50 . 18.— . 20.—. 25.- ,
30.—. 100-Eramm -Pakete
Mk. 2.50. 3.—. 3.30. 3.u0,

^ O
Zigarillos von —.25 bis

1.80 Mk.

_ fimifä&al®
die Rolle 1.50 Mk.

August Wagner,
Weftenoftratze 22, Barl^

zu g
inne
stän!
erfo^
thür
brin
hat
getr«
erste
hat
seine2
zu s<cerI)i
Wä !)
recht
tische
die ^
leben
sind
thüri
wodr
Word
schlie
Regi
der $
das
Teile
bmo
Orhn
sonde
ob hi
steht
Erur
Lage
Bode

KpAMTSS
repariert
Bette

Micbelsberg ^

G

ütKpji
stets auf Las -r . . .

K  Darmstadl. ^r . 25. XelJ22

Eingetrofsen

L PmellM .W « Mer «. -We
Dom 3. bis 10. ds. Mts . bewillige ich auf
meine bekannt niederen Preise für nur gute

Porzellan-Waren ■ ■ ■ , q
mit Ausnahme von Tellern und Tassen f

Weihe Einmachgläser, Marke„Monopol", sowie alle Emmach-Artikel

107

bildu
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Kücheneinrichtungen. Nietschmann Ecke Kirchgasse

u. Friedrichstratze.
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